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Für mich war es das erste Mal, dass ich eine solchen Intensiv Sprachkurs im Ausland absolviert habe. Und ich bereue es keine Sekunde, im Gegenteil ich kann den Intensive ESL Summer Course auf der Universität in Calgary (Kanada) nur wärmstens weiterempfehlen.

In den fünf Wochen meines Aufenthaltes in Calgary habe ich nicht nur mein Englisch verbessert, sondern ich habe auch viele neue Menschen kennen gelernt und dadurch neue Eindrücke verschiedener Kulturen erhalten. 

Der ESL Summer Course war so organisiert, dass ich am ersten Tag des Kurses einen Pre-Test absolvieren musste, wo meine Listening-Skills und meine Grammatikkenntnisse geprüft wurden. Aufgrund des Ergebnisses meines Tests fand ich mich im höchsten Kurslevel Nummer 9 wieder. Die so genannte „Advanced class“. 

In den fünf Wochen mussten beispielsweisewir den englischen Roman „Snow falling on Cedars“ kapitelweise lesen. Jeden Freitag fanden sich meine Klassenkameraden und ich uns in Literatur-Gruppen zusammen, um den Roman nach bestimmten Kriterien zu beurteilen, analysieren und diskutieren. Ich fand diese Art und Weise des Lernens wirklich sehr gut, da ich dadurch sowohl meine „Reading-Skills“ als auch meine „Speaking-Skills“ sehr verbessert habe. Unter der Zeit im Klassenraum standen sowohl Grammatik und Aussprache als auch Diskussionen und Spiele auf dem Programm. Auch musste ich eine Präsentation vor der gesamten Klasse halten, die genau so  nach bestimmten Kriterien beurteilt wurde. Sehr wichtig und hilfreich war in meinen Augen das Feedback, welches mir die Professorin dazu im Anschluss und auch während der Zeit gab. In den fünf Wochen gab es zwei größere Tests, wo sozusagen der gesamte Stoff wiederholt und abgeprüft wurde. Ich schnitt bei den Tests mit 87 und 93 Prozent ab.

In dem ESL Programm der Universität of Calgary waren auch sehr viele sportliche und kulturelle Aktivitäten eingeplant. Zum Beispiel übernachteten wir einmal in Banff (eine Stadt in den Rocky Mountains) und auch zweimal in Jasper auf den Gletschern. Außerdem erlebte ich eine tolle Zeit beim Bowling, Laser Tag, Reiten, Volleyball, Karaoke und Rafting. Dies gab allen die Möglichkeit auch andere Leute von anderen Leistungsgruppen näher kennen zu lernen. Das Ziel dieser Aktivitäten war es auch die Kultur Kanadas näher kennen zu lernen.

Nach dem Kurs erhielt ich ein Zertifikat, wo nicht nur meine erreichten Prozente angeben sind, sondern auch ein spezifisches Feedback an mich von meiner Professorin und auch Vorschläge, wie ich in Zukunft mein Englisch praktizieren und verbessern kann.

Von 100 Prozent in dem Advanced-Level erreichte ich 94 Prozent, was mich zur den Klassenbesten zählen lässt. 

Ich habe sehr hart gearbeitet, um dieses Ergebnis zu erzielen, aber ich habe es mir auch nicht nehmen lassen neue Freundschaften schließen. Japan, Brasilien, Kanada, Marokko, Kolumbien, China, Venezuela, Mexiko, Kroatien und noch viele mehr Nationalitäten habe ich in dieser Zeit kennen und schätzen gelernt. Durch meine neuen Freunde, mit denen ich eifrig im Kontakt bin, habe ich auch gelernt, andere Menschen und ihre Religion und Kultur zu akzeptieren. In dieser zu kurzen Zeit bin ich über mich hinausgewachsen und habe auch Seiten an mir entdeckt, die sich bisher verborgen hielten. Dafür bin ich wirklich dankbar. 

Ich kann nur sagen, dass diese Zeit in dem freundlichen und wunderschönen Calgary eine der schönsten in meinem Leben war und ich gerne darauf zurückschauen werde und tue. Auch dass ich mich entschlossen habe, diese fünf Wochen bei einer Gastfamilie zu wohnen, kam mir nur zugute. Dadurch war ich gezwungen dauernd Englisch zu reden und zu denken, das hat mir sehr geholfen mich schnell weiter zu entwickeln. Das wurde mir auch immer wieder gesagt. Außerdem war mir diese Gastfamilie in meiner Zeit in Calgary wirklich eine zweite Familie. Wahrscheinlich sind diese Menschen auch ein Mitgrund, warum es mir so gut in Kanada ergangen ist.

Schade ist in meinen Augen nur, dass an diesem Programm nur fünf oder sechs Europäer teilgenommen haben – und das von 150 Personen. Vielleicht sollte die Universität Klagenfurt dieses Programm auf der U of C mehr bewerben, denn ich bin mir sicher, dass es genügend AnwärterInnen auf solche Sprachkurse gibt.

Alles in Allem: Eine wirklich tolle und lohnenswerte Erfahrung, die ich auf keinen Fall missen möchte und nur weiterempfehlen kann und werde! (
Vielen herzlichen Dank,

Kerstin Oberlechner (0460 291)

